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Gesamtschule offenbar Szene-Treff 

WALTROP. (mawe) Das The­
ma Bus-Abfahrten an der 
Gesamtschule scheint sich 

auf einer Fläche von 50 Qua-· 
dratmetern die Rede ist. 

~ eingespielt zu haben. Dafür 
Unterdessen gibt es offen­

bar keinen neuen Ärger mit 
den Anwohnern wegen der 
Bus-Abfahrten zu Klassen­
fahrten. Schulleiter Kollecker 
.sagte, er habe ausnahmsweise 
, den Organisatoren der Ski-

berichtet Schulleiter Wolf­
gang Ko)!ecker vori einem 
neuen Argernis: Graffiti­
„Künstler" haben sich auf 
der Wand neben dem Men­
sa-Eingang verewigt. 

Offenbar ist die Gesamt­
schule aktuell abends Treff­
punkt von Jugendlieben, · die 
Drogen konsumieren und die 
Wände beschmieren. Jeden­
falls. seien halb aufgerauchte 
Joints auf dem Schulgelände 
gefunden worden. Reini­
gungskräfte der Schule hät­
tenJug-endliche gesehen, sich 
aber nicht getraut, sie anzu-

ierem betrof- sprechen, da sie nicht wüss­
FOTO: WESSLING ten, wie sie reagieren würden, 

sagte der Schulleiter. 

Freizeit erlaubt, dass die Fahrt 
von der Schule aus starten 
darf, da sie viel Material aus 
dem Ski-Keller zu transportie­
ren hatten. Ansonsten gelte, 
dass größere Fahrten vom Ze­
chengelände aus starten 
müssten, um die Anwohner 
nicht durch das Motorenge­
räusch der wartenden Busse 
zu nerven. „Und wenn es we­
gen der Ski-Freizeit Beschwer­
den gibt, muss die Gruppe 
künftig leider auch von Ma­
nufactum aus losfahren", sag­
te Kollecker. „Das ist natür­
lich lästig", weiß der Schullei­
ter, der dennoch die Interes­
sen der Nachbarn ernst 
nimmt: Die Fahrer der Busun­
ternehmen müssten unter­
schreiben, dass sie den Motor 
nicht laufen lassen, und die 
Lehrer müssten schriftlich 
bestätigen, dass sie die Ab- _ 
fahrts-Regeln „gelesen und 
beachtet" hätten. · 
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5 zutage. 
unsere Mitar­
nmal für den 
~m Gleitmittel 
sagte Unter-

1er Felix A. 
Es komme zu-
1 zusätzliches 
littel zum Ein-

terin Christa 
bgesehen vom 
v'egfall zweier 
~e gebe es für 
~ nennenswer­
trächtigungen 
stelle. ,;Sie ist 
l dient uns al-
1, die ihre Kin­
>ringen, müss­
:k fahren, das 
>ßes Problem. 

Ute Hachtkemper vom Ge-
bäudeservice der Stadt bestä­
tigt, dass es an der Brocken­
scheidter Straße schon um 
den Jahreswechsel großflä­
chige Graffiti-Schmiereien 
gegeben habe. Es sei eigens 
ein Unternehmen beauftragt 
worden, um diese zu beseiti­
gen. Polizei-Sprecherin Ra­
mona Hörst weiß von einer 
Anzeige, in der von Graffiti 

Die neue Busbucht an der Gesamtschule sei auf jeden Fall 
eine gute Sache, sagt Schulleiter Wolfgang Kollecker. Grö­
ßere Klassenfahrten starten allerdings nicht hier, soridern 
an der Zeche. -FOTO: WESSLING 

Grüner Weg 38% 

Im Eickel .20% -
Im Abdinghof 23% -
In der Torfheide 8% • 
Im Felling 11% -
Teilnehmer bisher: 61 

Sie können noch mitrna­
, chen bei dieser Umfrage. 

INFO www. waltroper­
zeitunq.de 

Diebe nehmen 
Kupferrohre 

mit 
WALTROP. (mawe) An der 
Kreuz- und an der Bergstra­
ße sind Kupferrohre von 
Privathäusern gestohlen 
worden. 

„Wir haben drei Anzeigen 
von der Kreuzstraße und zwei 
von der Bergstraße vorlie­
gen", sagte Polizei-Pressespre­
cherin Ramona Hörst. 

Die Sprecherin sagte, der 
Kupfer-Klau im Kreis nehme 
derzeit generell wieder zu. 
„Einige Zeit war Ruhe, jetzt 
geht das wieder los." Grµnd 
sei vermutlich, dass sich das 
Kupfer jetzt wieder teurer ver­
kaufen lasse. In der Tat hatte 
die Bundespolizei . berichtet, 
im ersten Halbjahr 20i3 sei 
nur halb so viel Kupfer ge­
stohlen worden wie im Vor­
jahr. Nun geht es, zum Leid­
wesen von Bürgern und Poli­
zei, -offenbar wieder in die an­
dere Richtung. 

INFO Wer an der Kreuzstraße 
oder an der Bergstraße 
verdächtige Beobachtun­
gen gemacht hat, wird 
gebeten, sich bei der Poli­
zei zu melden: 
jf 02 3 61/5 50 
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